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Ausländische Arbeitskräfte in Haushalt und Pflege  
 
 
Viele Menschen wünschen sich im Alter, bei Krankheit oder Behinderung in ihrem häuslichen Umfeld blei-
ben und dort versorgt werden zu können. Aus verschiedensten Gründen können Angehörige dies oftmals 
nicht leisten. Daher werden neben dem Pflegeheim alternative Lösungen für die häusliche Versorgung ge-
sucht.  
 
Eine Möglichkeit sind die ambulanten Dienste, über die bei Bedarf auch eine 24-Stunden Pflege möglich ist. 
Je nachdem jedoch, wie hoch die Leistungen aus der Kranken- und Pflegeversicherung sind, kann eine sol-
che Versorgung aber äußerst kostenintensiv sein. Eine kostengünstigere Alternative ist der Einsatz von aus-
ländischen Pflege- und Haushaltshilfen. Dieser Markt hat inzwischen eine beachtliche Größe angenommen 
und es empfiehlt sich genau hinzusehen und auszuwählen, in welcher Form und gegebenenfalls durch wel-
chen Anbieter man eine solche Hilfe zu Hause installiert.  
 
 

Betreuung rund um die Uhr 

Eine Beschäftigung von Pflege- und Betreuungskräften rund um die Uhr ist in der Praxis nur möglich, wenn 
verschiedene Personen in drei Schichten arbeiten. Das ist mit entsprechend hohen Kosten verbunden. Für 
etwa acht Stunden täglich ist es jedoch möglich, Betreuung, hauswirtschaftliche Hilfen und Unterstützung 
bei einfachen Pflegeverrichtungen zu organisieren. Da Hilfskräfte oft mit im Haushalt wohnen, ist eine fle-
xible Zeiteinteilung die Regel. Folgende Vorgehensweisen sind grundsätzlich möglich: 

1. Familie als Arbeitgeber: Unselbstständige Tätigkeit im Haushalt, Vermittlung durch die Bundesagentur 
für Arbeit 

2. Versorgung durch Anbieter: Entsandte Pflege- und Haushaltshilfen (Arbeitnehmer-Entsendegesetz  A-
EntG) 

3. Versorgung durch selbstständige Pflegekräfte: EU-Niederlassungs- und Dienstleistungsfreiheit  
 
 

1.  Familie als Arbeitgeber 

Wer auf diesem Wege einen privaten Arbeitsvertrag mit einer Pflege- oder Betreuungskraft schließt, muss 
sich an die Regeln des Arbeitsschutzes halten (Arbeitszeit, Urlaubsanspruch usw.). Der Lohn muss vergleich-
bar mit den branchenüblichen Löhnen sein (gesetzlicher Mindestlohn). Eine angemessene Unterkunft im 
Arbeitgeberhaushalt oder in der näheren Umgebung sowie Verpflegung müssen bereitgestellt werden, die 
Kosten können auf das Bruttoeinkommen angerechnet werden.  
 
Der Vorteil einer direkten Anstellung liegt darin, dass im Rahmen der tariflichen und gesetzlichen Möglich-
keiten flexibel mit der Hilfskraft vereinbart werden kann, was wann wie zu tun ist. Allerdings muss der 
Haushalt als Arbeitgeber auch Lohnsteuer sowie Beiträge zur Sozialversicherung abführen und Mitglied der 
gesetzlichen Unfallversicherung werden. Eine Beschäftigung im Rahmen eines Minijobs ist inzwischen eben-
falls möglich. 
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2.  Versorgung durch Anbieter (entsandte Arbeitskräfte) 

Als einfacher sehen es Familien oft an, wenn sie nicht Arbeitgeber werden, sondern einen ausländischen 
Dienstleister mit der Pflege und Betreuung beauftragen und dieser dann seine Angestellten in den Haushalt 
nach Deutschland entsendet. Die Arbeitgeberpflichten entfallen so für den Haushalt.  
 
Das Arbeitsverhältnis besteht zwischen dem entsendenden Unternehmen und dem entsandten Arbeitneh-
mer fort. Das bedeutet beispielsweise, dass die in der Familie eingesetzten Kräfte ausschließlich dem Wei-
sungsrecht des Arbeitgebers im Heimatland unterliegen. Diese – und nicht die Kunden – bestimmen Ar-
beitszeiten, Urlaube und die Ausführung der Arbeit. Der Kunde muss sich bei Änderungswünschen an das 
Unternehmen im Ausland wenden. 
 
Die Familie schließt mit dem ausländischen Anbieter einen Werk- und Dienstvertrag. Dabei gelten die Sozi-
alversicherungsbedingungen des jeweiligen Heimatlandes. Der Anbieter muss die Pflegekraft bei der zu-
ständigen Meldebehörde anmelden. Je nach Herkunftsland ist eine Arbeitserlaubnis erforderlich. Trotz des 
im Ausland bestehenden Arbeitsverhältnisses müssen der ausländische Arbeitgeber und die Familie aber 
beachten, dass deutsche Mindestarbeitsbedingungen (z.B. Arbeitszeit, Ruhezeit oder Urlaub) einzuhalten 
sind.  
 
 

3.  Versorgung durch selbständige Pflegekräfte  

Zwischen der ausländischen Pflegekraft (Unternehmer) und der Familie wird ggf. ein Werkvertrag geschlos-
sen. Wenn die Pflegekraft im Haushalt der Familie wohnt oder nahezu ausschließlich für diese Familie ar-
beitet, könnte es sich jedoch um Scheinselbständigkeit handeln. Überprüft wird dies vom Zoll / Finanzkon-
trolle Schwarzarbeit. Kommt die Behörde zu dem Ergebnis, dass die Beschäftigung tatsächlich als Einsatz 
von Arbeitnehmern anzusehen ist, kann die Familie als Auftraggeber für die Einkommenssteuer (§42d EStG) 
in Haftung genommen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Probleme bei illegaler Beschäftigung:  

Rechtloser Status der Beschäftigten und der Arbeitgeber: Arbeitsrechtliche Bestimmungen werden un-
ter Umständen nicht eingehalten (Arbeitszeit, Mindestlohn, Qualität der Leistungen), es besteht kein 
Versicherungsschutz bei Unfällen oder bei Krankheit der Betreuungskraft. 
 
Wenn die Betreuungskraft nicht angemeldet ist und damit keine Steuern und Sozialabgaben abgeführt 
werden, sind erhebliche Geldstrafen für den Arbeitgeber möglich.  
 
Die Qualität der Pflege ist möglicherweise nicht gesichert: Betreuungskräfte ohne Ausbildung können 
Pflegebedürftige unter Umständen nicht angemessen, den medizinisch-pflegerischen Bedürfnissen ent-
sprechend, versorgen. 
 
Sprachliche Hürden: Es kann zu Verständigungsproblemen bei Absprachen oder Anweisungen kommen 
und die Kommunikation mit den Pflegebedürftigen ist erschwert. 
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Vermittlungsangebote für Betreuungs- und Pflegekräfte 
 
Vermittlungsangebot der Caritas 
Die Caritas vermittelt den Kontakt zwischen zu einer geeigneten Haushalts- und Betreuungskraft. Der Ver-
tragsabschluss geschieht im Arbeitgebermodell, die Familie schließt also direkt einen Arbeitsvertrag mit der 
Betreuungskraft ab. Die Caritas berät mit ihrem Angebot CariFair über die notwendigen Schritte und über-
nimmt bei Bedarf die ordnungsgemäße Anmeldung bei den Behörden. Beratungsstellen, derzeit in Nord-
rhein-Westfalen und in Bayern finden sich hier:  www.carifair.de  
 

Kostenpflichtige Vermittlungsagenturen 
Im Internet und Zeitungsanzeigen und bieten deutsche Agenturen die kostenpflichtige Vermittlung auslän-
discher Haushalts-, Pflege- und Betreuungskräfte an. Nach einer Ermittlung des Hilfebedarfs stellen sie den 
Kontakt zum ausländischen Dienstleister her, machen Personalvorschläge und helfen bei der Abwicklung 
mit dem ausländischen Dienstleister. Wer diese Vermittler in Anspruch nimmt, sollte nachfragen, was ge-
nau vermittelt wird – üblicherweise ausländische Dienstleister, die ihre Arbeitskräfte entsenden oder aber 
selbstständige Pflegekräfte. Die Qualität dieser Vermittlungsdienste wird von Organisationen des Verbrau-
cherschutzes beobachtet und getestet. 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entlastung bei der Finanzierung 
 
Kosten für die Pflege durch ausländische Arbeitskräfte können nicht als Sachleistung im Rahmen der Pflege-
versicherung nach SGB XI übernommen werden. Eine Kostenübernahme als Sachleistung ist nur für in 
Deutschland zugelassene ambulante Pflegedienste möglich. Für Pflege und Betreuung durch Dienstleister 
oder Personen, die keine Zulassung der Pflegekasse haben, kann nur das Pflegegeld genutzt werden.  
 
Benötigt Ihre ausländische Kraft Urlaub oder fällt sie wegen Krankheit aus und Sie beauftragen einen Pfle-
gedienst zur Überbrückung der Pflege, können Sie hierfür auf die Finanzierung durch die Kurzzeit- oder Ver-
hinderungspflege zurückgreifen. 
 
Außerdem können die Lohnkosten für Haushaltshilfen und Pflegekräfte als haushaltsnahe Dienstleistungen 
bei der Einkommensteuer geltend gemacht werden. Die Steuerlast vermindert sich um bis zu 4.000,- Euro 
jährlich, maximal jedoch bis auf 20% der Kosten. 
 

Hinweis:  Mindestlohn auch für ausländische Betreuungskräfte 

Nach dem Urteil des Bundesarbeitsgerichts vom 24.Juni 2021 (5 AZR 505/20) haben ausländische Be-
treuungskräfte, die nach Deutschland entsandt wurden, Anspruch auf den gesetzlichen Mindestlohn.  

Umfasst sind auch die Arbeitszeiten im Bereitschaftsdienst. Das ist besonders dann relevant, wenn die 
Betreuungskraft im Haushalt wohnt und rund um die Uhr in Rufbereitschaft ist.  

Der Mindestlohn richtet sich nach den in der Pflegebranche geltenden Sätzen entsprechend der Qualifi-
kation der Betreuungsperson. 
 

http://www.carifair.de/
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Weiterführende Informationen 
 
DGM Infodienst-Blatt „Pflegeeinstufung“ 
DGM Infodienst-Blatt „Ersatzpflege“ 
 
Bundesagentur für Arbeit 
Die Zentrale Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) vermittelt Haushaltshilfen aus dem Ausland an Privat-
haushalte mit betreuungsbedürftigen Personen  
Bundesagentur für Arbeit / Zentrale Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) 
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/zav/startseite    T 0228 7131313 
 
Informationen der Verbraucherzentrale  
Wissenswertes rund um die Einstellung und Finanzierung ausländischer Betreuungskräfte findet sich in der 
Broschüre: „Ausländische Haushalts-und Betreuungskräfte in Privathaushalten“, Download oder Versand: 
 https://www.ratgeber-verbraucherzentrale.de/gesundheit-pflege T 0211 38 09 555 
 
Informationen des Deutschen Caritasverbandes e. V. 
Caritas Deutschland bietet auf seiner Website ausführliche Informationen, wie man eine Haushaltshilfe le-
gal anstellt – mit Checkliste, Musterarbeitsvertrag und Leitfaden zu Rahmenbedingungen der Beschäfti-
gung: www.caritas.de/hilfeundberatung/ratgeber/alter/pflege/haushaltshilfen-legal-beschaeftigen 

https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/zav/startseite
https://www.ratgeber-verbraucherzentrale.de/gesundheit-pflege
https://www.caritas.de/cms/contents/caritas.de/medien/dokumente/ratgeber/information-zur-besc/haushaltshilfe_berarbeitung_2016_endf_v4.pdf?d=a&f=pdf
https://www.caritas.de/cms/contents/caritas.de/medien/dokumente/ratgeber/information-zur-besc/haushaltshilfe_berarbeitung_2016_endf_v4.pdf?d=a&f=pdf
http://www.caritas.de/hilfeundberatung/ratgeber/alter/pflege/haushaltshilfen-legal-beschaeftigen

